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220 8. Eubel's Geichichte der oberdeutfcen Minoriten-Brovinz. 


beutf—hen Minoritenprovinz wurden derartige Kataloge geführt, 
die einen gewiflen officiellen Charakter tragen. 

Einer befonderen Verehrung erfreuen fih zwei Mitglieder 
bes dritten Ordens: bie heilige Landyräfin Elifabeth von Thü- 
tingen und bie felige Elifabeth, genannt „bie gute Beth“, 
welde in bem Tertiarinenlofter Reute bei Waldfee in Ober: 
fcpwaben lebte und bafelbft 1420 farb. Außerdem erfreuen 
ih no 12 Mitglieder des dritten Ordens de8 Hl. Franziskus 
und 37 bes erfien Ordens der Minoriten der oberbeutfchen 
Minoritenprovinz ber öffentlichen kirhlihen Verehrung. 

Indem wir zum Edluß unferer Anzeige eilen, wollen wir 
das Geftänbniß nicht unterbrüden, daß und biefelbe ein wahres 
Vergnügen bereitet hat, und wir mödten nur wünjden, baß 
biefelbe recht viele Xefer veranlaffe, das befprocdhene mit fovielen 
Borzügen ausgeftattete Wert des befceibenen Würzburger Dr- 
densmannes zur Hand zu nehmen und fi an dem Inhalt bes= 
felben zu erbauen. 


cwW. 
































































































































































































































































































































Gentrum und Eurie. 327 


dürften die Einzelnen, wenn aud, nicht da8 Ganze, und ihre 
Wähler immerhin noch ihren Mann zu ftellen und ihre polit- 
ifche Ehre zu wahren im Stande feyn. 

Es ift nicht ein Tatholifches Blatt, weldyes fehon über 
die Ankündigung des päpftlichen Eingreifens durch den Kanzler 
in öffentlicher Kammerfigung fi), wie folgt, geäußert hat: 
„Einen feltfamen Eindrud muß es, wenn man fi um zehn 
Zahre zurücverfegt, im Lande madjen, wenn dev Kanzler eine 
päpftliche Kundgebung gegen bie Wahlpolitif des Gentrums 
in Ausficht ftellt. Wer damals das gefagt hätte, der Papft 
in Rom werde die beutfchen Wähler zu beeinfluffen fuchen — 
welchen Tamıtamı der Euliurfämpfer würde er hervorgerufen 
haben, welche Steigerung des ‚veutjchen‘ Nufes: ‚Los von 
Ron!‘ Und jet? Bravo bei den Confervativen und Na= 
tionalliberalen! Da fehreibe einer Feine Satyre.”1) 


1) „Bocenjchrift der Frankfurter Zeitung“ vom 30. Januar. 





Centrum und Eurie. 327 


dürften die Einzelnen, wenn auch nicht das Ganze, und ihre 
Wähler immerhin noch ihren Mann zu ftellen und ihre polit- 
ifche Ehre zu wahren im Stande feyn. 

€ ift nicht ein Tatholifhes Blatt, welches fchon über 
die Ankündigung des päpftlichen Eingreifens durch den Kanzler 
in Öffentlicher Kammerfigung fi, wie folgt, geäußert hat: 
„Einen feltfamen Eindruf muß es, wenn man fi) um zehn 
Sahre zurücverfegt, in Lande machen, wenn dev Kanzler eine 
päpftliche Kundgebung gegen die Wahlpolitif des Centrums 
in Ausfiht ftelt. Wer damals das gefagt hätte, der Papft 
in Rom werbe die deutfchen Wähler zu beeinfluffen fuchen — 
welchen Tamıtam der Eulturlämpfer würde er hervorgerufen 
haben, welche Steigerung des ‚beutfchen‘ Rufes: ,‚2o8 von 
Rom‘ Und jet? Bravo bei den Eonfervativen und Nas 
tionalliberalen! Da fchreibe einer Feine Satyre.*1) 


1) „Wodenjhrift dev Frankfurter Zeitung“ vom 30. Januar. 














332 Hr. von Nathufius: die „Deutfche EnchMlopäbie.” 


beforgt und von einem Docenten der Fatholifhen Hochfäule in 
Löwen (Arendt) gefhrieben, nachdem der anfänglid von einem 
deutfchen Proteftanten gefchriebene Artikel Lafjirt worden war. 
Bei Baden und Bayern ift alles, was ein fpecicles tutholifcyes 
Antereffe berührt — und bei Bayern ijt diefes ja vielfah ber 
Tal — fo forgfältig erwogen und mit den Verfajjern unter 
Beirath au Latholifher Freunde feftgeftellt worden, daß wohl 
audy bei diefen fehmwerlid eine ausfchlieglih proteftantifhe Ge: 
[&icätöbetradgtung gefunden werden Fann. 

Uebrigens fol diefe Oratio pro domo auch denjenigen Sa= 
tholiten, welche nod feineswegs mit Allen in dem Werke aud 
unter Berüdfihtigung der vorliegenden Berhältnijfe einverftan- 
den find, body wenigftens den Eindrud geben, daß e8 meine 
ernftlichfte Abfiht ift, die „Deutiche Encyllopädie“ paritätifch 
zu geftalten. Sebe Kritik, bie mir helfen will, diefes Ziel zu 
erreichen, ift daher willtommen. Nod; mehr willlommen ift aber 
eine jede Hilfsleiftung dur Lieferung von Beiträgen, welde 
vor fpäterer Kritit fhüßt. 


NRudolftadt. Januar 1887. 


Bhilipp von Natyufiug-Ludom. 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































572 Rubland und Bulgarien. 


„E8 war vorauszufehen, daß, wenn einem in der Eultur 
fo weit zurüdgebliebenen Lande, wie e8 Bulgarien if, Einrit- 
ungen octroyirt werben, die in Europa nur Belgien befigt, und 
Bevölkerungen von fo geringem Bilbungsgrabe der complicirte 
conftitutionelle Apparat in feiner liberalften Entwidlung aus: 
geliefert wird — daß ba unmöglich etwas Gutes herausfommen 
kann. Das Gefchent, das alfo den Bulgaren gemadt mworben, 
bat weder bem Befchenften no; demjenigen, ber e8 gegeben, 
dem Protektor Bulgariens, dem Ezaren, gut angefchlagen. Gerade 
der Umftand, daß der Ezar den Bulgaren eine fo liberale Ver: 
faffung verliehen, Hat die Hauptfächlichfte Beranlafjung zur großen 
Unzufriedenheit aud in jenen Kreifen Rußland® gegeben, die mit 
den Nipiliften zwar in feiner Verbindung ftehen, bennody aber 
mit ben beftehenben Zuftänden im rufjifcden Reiche durchaus nicht 
einverftanden find.” 1) 


1) Wiener Eorrefpondenz der Augsburger „Allg. Zeitung“ vom 
15. Mai 1881. . 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































936 Die Schriften de8 Benebiltiner® Wolfgang Trefler. 


Diefes ift die fohriftftellerifche Thätigkeit Treflere.') 
Derjelbe nahm aber auch an einer andern Hiftorifchen Ar: 
beit Antheil. Hanbiehrift 3302 in Darmftadt im Sammel: 
band Legiponts für Schriftftellergefhichte fagt p. 485: Jo- 
hannes Manger de Geraw S. Jacobi Moguntiae abbas 
electus 30 Octobris anno 1510 die vero 24 Novembris 
benedictionis munere ex vetere maiorum instituto donatus, 
vir per omnia magnus extitit, quem etiam etc. — Biblio- 
thecam sui coenobii insigniter auxit usus hac in re 
opera Wolfgangi Trefleri diligentis eius contubernii ascetar, 
egregium ille diarium ab anno 1510 ad ann. 1545 con- 
scripsit rebus ejus gestis et historiae illius temporis non 
parum deserviens, quod manuscriptum in praefato abbatiac 
chartulario hodieque adservatur. Diejes Werk fcheint ver: 
Toren zu feyn. 


Darmjtadt. 38. E. Rutp. 


1) Zum Schlufe ftelle ih als Literatur über Trefler zufammnen: 
Biegelbauer I, 183, 490, 612, 49%. — Branffurter Archiv Y, 
(1872) 372. — Rhein. Ardiv 1813, ID, 232. -— Ardiv (Rep 
U, 239, VI, 239. — Saffe, mon. Mog. 677. — Baltyer, für. 
Handbuch von Hefen Suppl. II, 39, Nr. 318. — Roth, foute: 
1, 3, XIL 













































































